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§ . 1. Wuͤrde .

ch / mit welchem noch
lodomirien , verei⸗

Polen , iſt aber im

Jahre 1772 . v eil es in alten Zeiten

einmal den Koöͤnigen von Ungetn unterworfen geweſen

iſt , in Beſitz genommen , aber doch nicht mit Ungern

vereinigt , 6375 fuͤr einen ganz beſondern Staar

unter dem Titel der Koͤnigreiche Galizien und Lodomi⸗

rien erklaͤret worden . Zu demfſelben iſt auch der 1795

bey der gaͤnzlichen und letzten Theilung Polens von

Oeſtreich in Beſitz genommene Antheil unter dem Na⸗

men Wenu Galizien geſchlagen worden . Die Re⸗

gierung iſt uneingeſchraͤnkt und erblich .

ein

nigt iſt . Es

§. 2 . Grenzen .

Gallſien ſtoͤßt gegen Oſten an Rußland und

die Tuͤrkey ; gegen Suͤden an Ungern , wo die

Karpathiſchen Gebirge eine natuͤrliche Grenzlinie ma⸗

chen ; gegen Weſten mit einem kleinen Theil an

Deutſchland ; im Norden wird es von Preußen und

Rußland begrenzt .

Gaſpari Erdbeſchr . I . Curſus . §. 3⸗



Europa .

Groͤße§. 3 * roße .

Die Länge dieſes Koͤnigreichs von Weſten nach

Oſten beträgt über 60 Meilen , und die Breite eben

ſo viel . Es iſt nicht viel groͤßer ,als der ſechſte
Cheit von Deutſchland .

§. 4 . Gebirge .

Die ganze Suͤdſeite des Landes nimmt das Kar⸗

pathſſthe Gebirde ein , welches Galizien von Un⸗ 7

gern trennt , folglich zu dem letztern Lande ſo gut , wie 6

zu dieſem gehoͤrt. Es ſtreichen verſchiedene Arme

dieſes Gebirges durch Galizien ; ſie ſind aber von keit ö

ner beträchtlichen Groͤße. 4

4 §. 5. Gewaͤſſer .

Galizien hat keinen Hauptfluß , der ihm eigen

1 waͤre. Die eichſel tritt nicht weit von ihrem Ur⸗
9

ſprung ins Land und fließt durch daſſelbe nach Preu⸗
1

hen . Ein Nebenfluß derſelben , der Bug , entſpringt 0

hier , mitten im Lande . Der Dneſtr entſpringt am

Fuße der Karpathen , geht dann oͤſtlich aus dem Lanz

de hinaus und macht die Grenze zwiſchen Rußland

und der Türkey . Auch der Pruth , ein Nebenfluß

der Donau , hat hier ſeine Quellen ſuͤdlich vom Dnet

ſter , und fließt mehrentheils parallel mit demſelben .

§. 6 . Landes⸗Witterung .

Der noͤrdliche ebnere Theil des Landes hat eine

ſehr gemaͤßigte Luft und ziemlich beſtaͤndige Witterung ;

aber der ſuͤdliche bergige Theil deſſelben hat eine viel

kältere Luft und rauhere Witterung .

4§. 7.



Galizien .

F§. 7 . Producte ,

Die ebenen Gegenden haben einen fruchtbaren
ch
n Boden ſowohl fuͤr Getraidebau als Wiesbachs . Da⸗

E her ſind die hauptſaͤchlichſten Producte :

1) Getraide in Ueberfluß , und

2 ) ſehr gute Viehzucht . Es werden viele

tauſend gemaͤſtete Ochſen viele Ochſenhaͤute und e⸗

derwaaren ausgefuͤhret .
E„üä( — Die bergigen Gegenden enthalten ſchr viele Mi⸗
n⸗ neralien , ſowohl edle und unedle Metalle , als auch

ie Edelſteine von allerley Art , ſonderlich
ne 3Weinen ungemein großen Schatz von Stein⸗

eis ſalz , welches in ſehr großen und tiefen Bergwer⸗
ken gewonnen wird , die nur eine Meile von Krakan

entfernt liegen . Dieſes Salz macht den ſtaͤrkſten Han⸗

delsartikel des Reichs aus .

1 §. 8 . Einwohner .

15 Die Einwohner von Galizien und Lodomirien ſind

igt Polen , und tragen noch den polniſchen Charakter in

5
ihren rohen Sitten , harter Lebensart , Unwiſſenheit ,

Tugenden und Fehlern . Sie ſind ſtark mit Juden
nd

untermiſcht , die man an Ackerbau und nuͤtzliche Hand⸗
uß werke gewoͤhnet. Seitdem das Land unter öſtreichi⸗

Ret ſcher Herrſchaft ſteht , haben ſich viele Deutſche hier

niedergelaſſen , und die Regierung iſt auf die Verbeſ⸗

ſerung der Einwohner ruͤhmlichſt bedacht .

ine §. 9 . Staͤdte .

19 Lemberg die Hauptſtadt des Reichs , eine

diel zlemlich große und wohlgebauete Stadt , welche ſtar⸗

ken Handel treibt .

O 4 Kra⸗
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212 Europa .

Nrakau , weſtlich von Lemberg / an der Weich⸗

ſel , die alte eigentliche Hauptſtadt des ehemaligen

Koͤnigreichs Polen eine ziemlich große / aber ſchlecht

bewohnte Stadt , mit einem befeſtigten Schloſſe auf

einem Felſen , das einer kleinen Stadt äͤhnlich iſt ,

und der Verwahrungsort der Reichskleinodien war .

In der hieſigen Domkirche wurden die Koͤnige von Po⸗

len gekroͤnet und begraben .

Angern .
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